„MAKE AMERICA GREAT AGAIN“ – eine Horror-Vision
mein Alptraum im März 2025:
James W. Clark erwacht verstört und fragt sich: „Was wird er heute wieder anrichten?“ Der demokratische Abgeordnete hat sich mehrfach gegen Dekrete von Trump positioniert und findet nun in seinem Mail-Account die Aufforderung von Elon Musk, sein Mandat zurückzugeben, um einem Disziplinarverfahren wegen Präsidentenbeleidigung zu entgehen. In der permanent laufenden Nachrichtensendung von Fox News erfährt Clark, dass die republikanische Partei einen Antrag auf Änderung des 22. Zusatzartikels der amerikanischen Verfassung einbringen will. Dieser Artikel begrenzt die Amtszeit des Präsidenten auf zwei Perioden. Clark ist beunruhigt. Er weiß aber, dass dazu auch die Stimmen der Demokraten notwendig sind. Vier Kolleginnen und Kollegen, die Clark sofort zu kontaktieren versucht, kann er nicht erreichen. Elon Musk verkündet derweil auf X, dass der Antrag auf Verfassungsänderung eine „großartige Mehrheit“ finden wird. Clark erreicht nach weiteren Kontaktversuchen schließlich seinen befreundeten Kollegen, der ihm versichert, das Angebot von Musk abgelehnt zu haben…
NN vom 25. Oktober 2025:
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Jürgen Elsässer (Herausgeber des Magazins COMPACT) am 3.Oktober 1923 in Gera:
„Die Hoffnung für mich liegt eindeutig im Osten, wo die Menschen noch Deutsche bleiben und Deutschland verteidigen wollen. Und deshalb stelle ich hier die Frage, ob wir nicht im Osten die DDR neu gründen sollten. Aber nicht auf sozialistischer Grundlage, sondern als Deutsches Demokratisches Reich. Jetzt fragt man sich natürlich: Können wir das im Osten packen, dass wir einen eigenen Staat namens DDR wiederaufrichten, haben wir überhaupt die Ressourcen dazu? Aber ich sehe das durchaus: Wir haben doch einen Reichskanzler in Gestalt von Björn Höcke. Und wir haben einen Reichskommissar für Inneres und Bandenbekämpfung in Gestalt von André Poggenburg. Und wir haben einen Reichsjustizminister Marin Kohlmann. Und natürlich können wir uns außenpolitisch ganz neu verbinden. Eine DDR im Osten könnte mit den Chinesen Beziehungen aufrichten und sich das nötige Kapital besorgen, wir brauchen die Amerikaner nicht. Elon Musk kann einen Raketenbahnhof in Peenemünde einrichten. Und wenn wir unsere Souveränität gegen die Polen verteidigen wollen, können wir vielleicht ein paar gemischte Bataillone deutsch-russisch finden und an der Oder stationieren. Vorwärts immer, rückwärts nimmer!“ Zit. bei Volker Weiß, 2025: DAS DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REICH – Wie die extreme Rechte Geschichte und Demokratie zerstört, Stuttgart, S.211.
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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Titelblatt des Magazins Ausgabe 5-2025 – von dem Grundrecht auf Meinungs- und Pressefreiheit gedeckt. Im Juni 2025 fand ein Prozess vor dem Bundesverfassungsgericht statt. Die Innenministerin hatte einen Verbotsantrag gestellt, der nicht erfolgreich war.
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Bannon sagt dritte Amtszeit voraus

US-VERFASSUNG Einstiger Wahlkampfstratege: ,Trump ist Werkzeug des gottlichen Willens.“'

WASHINGTON - Der ultrarechte Publi-
zist und einstige Wahlkampfstratege
von US-Prasident Donald Trump,
Steve Bannon, geht.von einer dritten
Amtszeit des Republikaners aus. ,Er
wird eine dritte Amtszeit bekom-
men", sagte Bannon in einem Inter-
view der britischen Wochenzeitung
»The Economist*.

»Zum geeigneten Zeitpunkt wer-
den wir unseren Plan voistellen, aber
es gibt einen Plan®, sagte er. Trump
werde bei der Wahl 2028 erneut Pra-
sident werden ,und die Leute miis-
sen sich einfach damit abfinden®,
sagte Bannon. Nach dem 22. Zusatz
der US-Verfassung darf niemand 6f-
ter als zweimal zum US-Prasidenten
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gewahlt werden. Auf die Frage, ob ein
Umgehen der Verfassung nicht ge-
wissermafien in eine Diktatur miin-
den wiirde, sagte Bannon: ,Der einzi-

ge Weg, wie Prasident Trump 2028
gewinnen und im Amt bleiben kann,
ist durch den Willen des amerikani-
schen Volkes“. Trump sei ein ,Werk-
zeug des gottlichen Willens — ob-
wohl er ,sehr unvollkommen“ und
»nicht besoaders religiés sei” ,Wir
miissen zu Ende bringen, was wir be-
gonnen haben’, sagte Bannon.

Der demokratische Gouverneur
von Kalifornien, Gavin Newsom, hilt
dies fiir moglich: ,Wer gibt 200 Milli-
onen Dollar fiir einen Ballsaal in sei-
nem Zuhause aus und zieht dann
aus?’, sagte Newsom mit Blick auf
Trumps aktuelles Bauprojekt, bei
dem zuletzt der Ostfliigel des Weiflen
Hauses abgerissen wurde. dpa
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